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3D-StaDtmoDelle zur HotSpot–analySe unD lageDarStellung 

nutzen:

Voraussetzungen:

Hotspot-Berechnungen über räumliche und/

oder zeitliche Verteilungsmuster  werden in vie-

len Anwendungsfeldern benötigt. Hierzu zählen 

Geostatist iken (z.B. Nutzung von ÖPNV) oder 

sozio-demographische Statistiken (z.B. Kaufkraft) 

aber auch Ereignisanalysen sowie Crime Map-

ping im Sicherheitsbereich. Allen gemeinsam ist, 

dass die Ableitung von Erkenntnissen in einer 2D-

Darstellung mittels Einfärbungen ein schwieriges 

Unterfangen sein kann. Durch die Einbeziehung 

der dritten Dimension als zusätzl iches Darstel-

lungselement (Höhe) sowie angereichert um 

„skalierte“ 3D Objekte (wie z.B. Pins oder Qua-

der) lassen sich „Hotspots“ oder „Coldspots“ viel 

einfacher identifizieren und bewerten. Damit wird 

die Entscheidungsfindung erheblich verbessert.

Kurzbeschreibung:

Durch die Möglichkeiten der räumlichen Verschneidung werden immer komplexere Analysen mög-

lich. Bei der sogenannten Hotspot-Analyse werden über verschiedene Kriterien räumliche Cluster 

gebildet, die dann in sogenannten Heatmaps dargestellt werden. Durch die Einbeziehung der dritten 

Dimension wird die Aussagekraft dieser Heatmaps erheblich gesteigert und verbessert damit die 

Entscheidungsgrundlage. Durch Nutzung von entsprechenden 3D-Objekten (z.B. Pins oder Quader) 

lassen sich Ergebnisse zusätzlich hervorheben.

Geobasisdaten, DGM, 3D-Stadtmodell im LoD1, georeferenzierte Analysedaten

Hotspot-Analyse mit Flächeneinfärbung Hotspot-Analyse mit Flächenüberhöhung Hotspot-Analyse mit Quader-Aggregation


